


GUDE  
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zum Heim-
spiel gegen den DSC Arminia Biele-
feld. Wir nehmen das Motto aus 
dem Adlergebabbel auf und hof-
fen, dass alle Fans inklusive der 
1000 Zuschauer im Deutsche Bank 
Park am Freitagabend den ersten 
Dreier des Jahres feiern können. 
Gegen Dortmund und in Augsburg 
hat nicht viel gefehlt, auf der Ha-
benseite steht aber nur ein Punkt.

Die Bielefelder sind seit vier Spie-
len ungeschlagen und haben ihre 

ersten beiden Partien nach der 
Winterpause jeweils mit einem 
2:2-Unentschieden in Freiburg und 
gegen Fürth beendet. 

Mit Masaya Okugawa verfügen die 
Ostwestfalen ebenso wie die Ein-
tracht über einen treffsicheren Ja-
paner, den wir im blättche ausführ-
lich beleuchten. Wir blicken 
unterdessen hier nochmal auf das 
herrliche Tor in Augsburg von un-
serem Mann aus Nippon, Daichi 
Kamada (siehe unten).
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Frankfurter Höhepunkt beim 1:1 in Augsburg: Daichi Kamadas Treffer zur zwischenzeitlichen Führung. Die  
Eintracht hat kein Bundesligaspiel verloren, in dem der 25-Jährige getroffen hat (5/4/0).



ADLERGEBABBEL



KURZ GEMELDET

 · Rafael Borré ist der erste Kolumbianer in der 
Bundesliga, der in sechs Spielen in Folge an 
einem Tor beteiligt war (zehn Scorerpunkte 
2021/22). Nach Kevin Trapps Fehlen in Augs-
burg ist er der einzige Spieler mit Einsätzen in 
allen 19 Partien dieser Saison.

 · Makoto Hasebe feierte am Dienstag seinen 
38. Geburtstag. Nur sechs noch aktive Spieler 
haben mehr Bundesligaeinsätze als der Japa-
ner auf dem Konto (351), darunter Bielefelds 
Gonzalo Castro (411/zwei Jahre Teamkollege 
von Sebastian Rode beim BVB). 

RUND UMS TEAM
 · Reichhaltiges Medienangebot: Zum Spiel-

tag gibt’s erstmals in der Bundesliga eine 
Matchday Show ab 19 Uhr mit Uli Stein, 
Chris Lenz und Oliver Glasner bei der Bus-
ankunft sowie eine Post Match Show nach 
Spielende (nur über ETV+ empfangbar)  
mit Markus Krösche und Stein. Der Ex- 
Torhüter ist während des Spiels Experte 
bei EintrachtFM.

 · 1000 Zuschauer sind im Deutsche Bank Park 
zugelassen.

RUND UMS SPIEL

Zweikämpfe im Schnitt pro Spiel führen die Adlerträger. Platz zwei in der 
Bundesliga hinter Bielefeld (115).  

111

Punkte im Schnitt holt die Eintracht in 
Heimspielen gegen die Arminia. Gegen 
keinen anderen aktuellen Bundesligisten 
ist der Schnitt höher.  

2,2
Jahre ist die Eintracht gegen Bielefeld 
unbesiegt (3/5/0). Die letzte Nieder- 
lage setzte es im November 2006 in 
Frankfurt mit 0:3.

15



17. SPIELTAG

BUNDESLIGA

Jetzt die letzten 
Geschenke sichern

DER TÖDLICHE PASS

Der FSV Mainz 05 wurde 
im März 1905 im Café 
Neuf in der Mainzer In-
nenstadt gegründet. Das 
erste Spiel unter dem Na-
men 1. MFC Hassia 05 
wurde gegen Germania 
Gustavsburg mit 5:3 ge-
wonnen.  

Am 32. Spieltag der vergangenen Saison hatte die Eintracht Mainz 05 in 
Frankfurt zu Gast und schielte Richtung Champions League. Die 05er 
gingen in der elften Minute durch Onisiwo in Führung, der Eintracht ge-
lang spät immerhin noch der Ausgleich (85.). Trotzdem rutschte die SGE 
ab auf Tabellenplatz fünf. 

Thomas Zampach Fußballgott kickte von 1991 bis 
1996 für den FSV Mainz 05. Als er 1997 ein Adler-
träger wurde, hatte er Gott sei Dank eine andere 
Frisur … Heute ist Zampe bei der Eintracht Frank-
furt Fußballschule, der Traditionsmannschaft und 
den Fußballfans im Training tätig.

KURZ GEMELDET

GRÜNDUNG

FREITAG, 17.12., 20.30 UHR 
München – Wolfsburg  

SAMSTAG, 18.12., 15.30 UHR 
Frankfurt – Mainz 
Leipzig – Bielefeld 
Hoffenheim – Gladbach 
Fürth – Augsburg 
Bochum – Union  

SAMSTAG, 18.12., 18.30 UHR 
Hertha BSC – Dortmund 

SONNTAG, 19.12., 15.30 UHR
Freiburg – Leverkusen   

SONNTAG, 19.12., 17.30 UHR
Köln – Stuttgart 

MÜSSEN STURMDUO
IM GRIFF HABEN
Der Sieg in Mönchengladbach war 
am Ende verdient, denn jeder hat 
für jeden gekämpft und sich aufge-
opfert. Das i-Tüpfelchen war Kevins 
Leistung. Weltklasse! Auch die zen-
tralen, scharfen Bälle musst du erst-
mal halten, zudem hatte er ein sehr 
gutes Stellungsspiel. Unsere Offen-
sive mit Lindström, Kamada und 
Borré spielt immer besser zusam-
men. Jesper und Rafael haben sich 
mit Toren für ihre fleißige Spielweise 
belohnt, das freut mich. Knackpunkt 
war vielleicht unser 1:1 kurz vor der 
Pause, diesen Nackenschlag hat 
man Gladbach in der zweiten Halb-
zeit angemerkt. Das war zu diesem 
Zeitpunkt etwas glücklich, denn die 

ersten 25 Minuten haben wir wie ge-
gen Leverkusen verschlafen. 

Wenn wir die Einstellung aus den 
vergangenen Partien auch gegen 
Mainz zeigen und wir unseren Heim-
vorteil in diesem 50:50-Spiel nutzen, 
gewinnen wir. Die Mainzer spielen 
aggressiv nach vorne und haben ein 
gutes Umschaltspiel, zudem müs-
sen wir Burkardt und Onisiwo im 
Griff haben. Das wird der Schlüssel 
sein. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel-
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

 ·Makoto Hasebe feierte zuletzt gleich zwei Jubi-
läen. Er absolvierte sein 500. Ligaspiel auf 
Profiebene und sein 250. Spiel für Eintracht 
Frankfurt. Mittlerweile steht er bei 251, davon 
199 in der Bundesliga. Das nächste Jubiläum 
könnte also gegen Mainz folgen.

 ·Erik Durm wechselte aus der Saarbrücker U19 
nach Mainz und spielte in der U23 unter dem 
heutigen M05-Sportdirektor Martin Schmidt.

 ·Die Eintracht hat 21 Spieler im Kader, die seit 
dem 15. Dezember 2020 mindestens ein Bun-
desligator für die Eintracht erzielt haben.

RUND UMS TEAM
 ·Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Eintracht 

Frankfurt Museum von 13.30 bis 15.30 Uhr 
seine Tore. Um 14.15 Uhr startet eine Führung 
zum Thema „Die Eintracht und Mainz“. 

 ·Die Eintracht bietet erneut eine Impfaktion an, 
ab 13.30 Uhr bis zum Anpfiff auf den Kunstra-
senplätzen vor der Haupttribüne.

 ·Die Dezember-Ausgabe der „Eintracht vom 
Main“ ist bereits als ePaper abrufbar.

RUND UMS SPIEL

1FC Bayern München52:1640
2Borussia Dortmund39:2334
3Bayer 04 Leverkusen39:2628
4TSG Hoffenheim34:2527
5SC Freiburg26:1526
61. FSV Mainz 0525:1624
7Eintracht Frankfurt26:2424
81. FC Union Berlin22:2124
9RBLLeipzig30:2022
101. FC Köln26:2722
11VfL Wolfsburg17:2520
12VfL Bochum16:2520
13Borussia M'Gladbach21:3118
14Hertha BSC17:3318
15VfB Stuttgart22:3017
16FC Augsburg17:2617
17DSC Arminia Bielefeld12:2213
18SpVgg Greuther Fürth13:494

BEI BEIDEN 
VEREINEN AKTIV

17. SPIELTAG I 18.12.2021 I 15.30 UHR

#SGEM05

VERSCHENKE EINE 
MITGLIEDSCHAFT
Viele Vorteile sichern und ein exklusives 
 Willkommenspaket unter den Baum legen. 
Jetzt bis zum 19. Dezember abschließen:

eintracht-mitglied.de

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen den 1. FSV Mainz 
05. Beide Mannschaften haben 
nach Siegen unter der Woche reich-
lich Selbstvertrauen getankt und 
sind punktgleich vor dem Rhein-
Main-Duell. Während die Mainzer 
aus den vergangenen drei Spielen 
sechs Punkte geholt haben, haben 

die Adlerträger fünf der vergange-
nen sechs Partien gewonnen und 
sich damit in die erste Tabellenhälf-
te vorgearbeitet. Klar, dass zum Ab-
schluss des Spieljahres 2021 die 
nächsten drei Punkte geholt wer-
den sollen. Es wäre die Krönung 
zweier Englischer Wochen mit vier 
Partien in zehn Tagen.
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WORAN WIR UNS GERNE ERINNERN
Na, an das DFB-Pokal-Viertelfinale, 
ausgerechnet an Fasching 2018. 
Die Eintracht besiegte die 05er mit 
3:0, die Tore erzielten Rebic, Hack 
(Eigentor) und Mascarell. Wie die 
Pokalsaison ausging, weiß jeder! 

ADLERGEBABBEL

Ein Stück vom Tor-
netz, gesichert von 
Jens Giwitz nach 
dem Bundesliga-
Aufstieg 1998 – bei 
dem übrigens auch 
Zampe dabei war. Das 
Spiel gegen Mainz 05 endete 2:2. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

Tage hatte die Eintracht in der Bundesliga keinen Zwei-Tore-Rückstand mehr 
umgebogen. Beim vergangenen Heimspiel gegen Leverkusen war es wieder so weit 
(5:2 nach 0:2). Auch gegen Gladbach drehten die Adlerträger die Partie. 4796

Heimspiele hat die Eintracht zuletzt nicht 
gegen Mainz gewonnen (0:2/0:2/1:1), 
davor gab es die beiden 3:0-Siege in 
Liga und Pokal im Frühjahr 2018.

3 Bundesliga-Heimniederlage kassierte 
die Eintracht im Kalenderjahr 2021 
bisher. Bleibt das so, wird eine 
29 Jahre alte Bestmarke eingestellt.

1

In den 38 Spielen als Coach mit den 05ern holte Bo 
Svensson 1,66 Punkte im Schnitt, kein Mainzer 
Trainer sammelte im Profifußball mehr. Svens-
sons Lieblingsformation ist das 3-4-1-2-System, 
er ließ aber auch schon im 3-1-4-2 oder im 3-5-2 

agieren. Seit Ende Oktober hat sich dabei sein 
Personal und seine taktische Herangehensweise 

kaum verändert, in dieser Zeit setzte es nur zwei Nie-
derlagen in Stuttgart und München. In der Dreierkette ist unter ande-
rem Ex-Adlerträger (halbes Jahr Leihe) Stefan Bell gesetzt, er macht 
Ende Dezember ein Jahrzehnt ununterbrochen Mainz 05 voll. Im Mittel-
feld findet Eigengewächs Leandro Barreiro nach einer Zeit als Joker 
wieder zu alter Stärke zurück und vorne stürmt neben Burkardt der 
beste Mainzer Vorlagengeber Karim Onisiwo. Beide blieben zuletzt ge-
gen die Hertha (4:0) ohne Torbeteiligung, während sich gleich sieben (!) 
Mainzer in die Scorerliste eintrugen.

Der 21 Jahre alte Angreifer Jonathan 
Burkardt ist der „reflektierte Him-
melsstürmer“ (sportschau.de) des 
1. FSV Mainz 05. Seit sieben Jahren 
schnürt der gebürtige Darmstädter 
die Kickstiefel für die 05er und durch-
lief sämtliche Jugendmannschaften. 
Nachdem er sich in den vergangenen 
Spielzeiten Stück für Stück in den Fo-
kus der Profis spielte, platzte bei der 
U21-EM in diesem Jahr der Knoten. 
Bisher hat er sieben Treffer auf dem 
Konto und zwei weitere vorgelegt. 
Damit liegt der Stürmer gemeinsam 
unter anderem mit Filip Kostic auf 
Rang 13 der aktuellen Scorerliste. 
Seine Vorjahresquote aus der gesamten Saison (2/2) hat der Kapitän der 
U21-Europameister-Mannschaft schon weit übertroffen. 

JONATHAN BURKARDT

GLEICHAUF MIT KOSTIC

TRAINER UND TAKTIK

PUNKTETECHNISCH TOP

DER GEGNER

SGESCHICHTE

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 16 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 14 2 2

13 Martin Hinteregger 13 1 0
18 Almamy Toure 7 0 0
20 Makoto Hasebe 8 0 0
22 Timothy Chandler 7 0 0
24 Danny da Costa 7 0 0
25 Christopher Lenz 6 0 0
35 Tuta 9 2 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 6 0 0
6 Kristijan Jakic 12 1 0
7 Ajdin Hrustic 8 0 0
8 Djibril Sow 16 2 3

10 Filip Kostic 15 3 6
15 Daichi Kamada 15 1 1
17 Sebastian Rode 6 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 14 3 2
32 Amin Younes 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 8 1 0

19 Rafael Santos Borré 16 4 2
21 Ragnar Ache 8 0 1
23 Jens Petter Hauge 12 2 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 6 2 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Bo Svensson

Sta
nd

: 1
6.1

2.2
02

1

Tor
1 Finn Dahmen 0 0 0

27 Robin Zentner 16 0 0
32 Lasse Rieß 0 0 0
33 Omer Hanin 0 0 0
41 Marius Liesegang 0 0 0

Abwehr
3 Aarón Martín 12 0 1
4 Jeremiah St. Juste 6 0 0

16 Stefan Bell 15 1 0
18 Daniel Brosinski 4 0 0
19 Moussa Niakhaté 13 1 0
23 Anderson Lucoqui 7 1 0
30 Silvan Widmer 16 2 3
34 David Nemeth 4 0 0
42 Alexander Hack 13 2 0

Mittelfeld
5 Jean-Paul Boëtius 15 1 1
6 Anton Stach 12 1 2
7 Lee Jae-Sung 14 2 2
8 Leandro Barreiro Martins 16 0 2

22 Kevin Stöger 10 1 0
24 Merveille Papela 1 0 0
25 Niklas Tauer 4 0 0
26 Paul Nebel 5 0 1
31 Dominik Kohr 10 0 1
35 Stephan Fürstner 1 0 0
37 Timothe Rupil 0 0 0
43 Romario Rösch 1 0 0

Angriff
9 Karim Onisiwo 14 2 5

11 Marcus Ingvartsen 14 2 0
28 Ádám Szalai 10 1 0
29 Jonathan Burkardt 16 7 2
36 Kaito Mizuta 0 0 0
38 Ben Bobzien 0 0 0



Nach der Niederlage gegen Mainz am zehnten Spiel-
tag hatten die Ostwestfalen noch immer kein Bun-
desligaspiel der Saison 2021/22 gewonnen, in den 
darauffolgenden neun Partien sammelte der DSC 
dann satte 13 Punkte. Verantwortlich dafür könn-

te die taktische Umstellung von Frank Kramer 
sein, dem Jahrgangsbesten des Fußballlehrer-Lehr-

gangs von 2012/13 (unter anderem mit Alexander 
Schur und Sandro Schwarz). Nach drei Niederlagen hintereinander im 
3-4-1-2-System agiert die Arminia seit dem elften Spieltag vornehmlich 
im 4-2-3-1. Beim 1:1 im Hinrundenspiel gegen die Eintracht ließ Kramer 
seine Elf im 4-4-2 mit Doppelsechs auflaufen. Einer dieser Sechser war 
Kapitän Manuel Prietl, der sich nach Coronainfektion und Trainingsrück-
stand am vergangenen Spieltag mit einem Kurzeinsatz zurückmeldete. 
Mit großem Abstand erfahrenster Bundesligaspieler ist der erst kürzlich 
verpflichtete Gonzalo Castro (411 Spiele), der gegen Fürth acht Minuten 
nach seiner Einwechslung zum Endstand traf. 

Nach einem Treffer in seinem ersten 
Halbjahr beim DSC Arminia Bielefeld 
blüht Masaya Okugawa zunehmend auf. 
Mit sieben Toren und einem Assist ist er 
mit Abstand Bielefelds bester Scorer in 
dieser Saison, für seine Treffer brauchte 
er nur 16 Torschüsse. Bereits nach dem 
19. Spieltag hat er die besten Bielefelder 
Torschützen der Vorsaison übertroffen. 
In jedem seiner vergangenen vier Bun-
desligaeinsätze schrieb sich der Offen-
sivstratege in die Torschützenliste ein. 
Eine solche Trefferserie im Oberhaus 
gelang bei den Arminen zuletzt Delron 
Buckley im Herbst 2004, der in sechs 
Partien in Folge traf. Sein Trainer Frank Kramer beschreibt den 25-Jährigen 
folgendermaßen: „Auch wenn man ihn mal nicht sieht, dann ist er in der 
nächsten Situation da und kann torgefährlich werden.“

MASAYA OKUGAWA

BIELEFELDS LEBENSVERSICHERUNG

TRAINER UND TAKTIK

MIT VIERERKETTE STABILER

DER GEGNER



Einsätze Tore Vorlagen verletzt/krankgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 18 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 1 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 17 2 2

13 Martin Hinteregger 16 1 0
18 Almamy Toure 8 0 0
20 Makoto Hasebe 11 0 0
22 Timothy Chandler 10 0 0
24 Danny da Costa 7 0 0
25 Christopher Lenz 6 0 0
35 Tuta 11 2 0
37 Erik Durm 7 0 1

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 7 0 0
6 Kristijan Jakic 14 1 0
7 Ajdin Hrustic 10 0 0
8 Djibril Sow 18 2 3

10 Filip Kostic 17 3 7
15 Daichi Kamada 18 2 1
17 Sebastian Rode 9 1 0
27 Aymen Barkok 4 0 0
29 Jesper Lindström 17 4 2
36 Ansgar Knauff 0 0 0

Angriff
9 Sam Lammers 9 1 0

19 Rafael Santos Borré 19 6 4
21 Ragnar Ache 9 0 1
23 Jens Petter Hauge 12 2 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 9 2 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Frank Kramer

Sta
nd

: 2
0.1

.20
22

Tor
1 Stefan Ortega 18 0 0

13 Stefanos Kapino 1 0 0
35 Arne Schulz 0 0 0

Abwehr
2 Amos Piper 18 0 0
3 Guilherme Ramos 3 0 0
4 Joakim Nilsson 18 0 0
5 Jacob Laursen 14 2 0
6 Lennart Czyborra 4 0 0

15 Nathan de Medina 10 0 0
27 Cédric Brunner 18 0 1
30 Andrés Andrade 10 0 0

Mittelfeld
7 Gonzalo Castro 2 1 0
8 Alessandro Schöpf 18 0 0

11 Masaya Okugawa 18 7 1
16 Fabian Kunze 13 0 0
17 Burak Ince 0 0 0
19 Manuel Prietl 17 0 1
20 Patrick Wimmer 17 2 3
22 Edimilson Fernandes 7 0 0
37 Vladislav Cherny 0 0 0
39 Sebastian Vasiliadis 7 0 0
42 Julian Frommann 0 0 0

Angriff
9 Fabian Klos 17 3 1

10 Bryan Lasme 16 2 0
18 Florian Krüger 16 0 2
21 Robin Hack 17 0 1
23 Janni Serra 14 1 1



20. SPIELTAG

BUNDESLIGA

matchday special

Schal

Skyline HD
7,50 €statt 14,95 €

FREITAG, 21.1., 20.30 UHR  
Frankfurt – Bielefeld  

SAMSTAG, 22.1., 15.30 UHR 
Gladbach – Union 
Fürth – Mainz 
Hoffenheim – Dortmund 
Freiburg – Stuttgart 
Leverkusen – Augsburg  

SAMSTAG, 22.1., 18.30 UHR 
Bochum – Köln 

SONNTAG, 23.1., 15.30 UHR 
Leipzig – Wolfsburg     

SONNTAG, 23.1., 17.30 UHR 
Hertha – München   

1 FC Bayern München 61 :18 46
2 Borussia Dortmund 49 :29 40
3 Bayer 04 Leverkusen 44 :31 32
4 TSG Hoffenheim 39 :29 31
5 1. FC Union Berlin 27 :24 31
6 SC Freiburg 31 :23 30
7 RBL Leipzig 36 :23 28
8 Eintracht Frankfurt 30 :28 28
9 1. FC Köln 30 :32 28
10 1. FSV Mainz 05 27 :21 27
11 VfL Bochum 17:27 23
12 Borussia M'Gladbach 25 :35 22
13 Hertha BSC 21 :38 22
14 VfL Wolfburg 17 :30 21
15 FC Augsburg 19 :30 19
16 DSC Arminia Bielefeld 18 :26 18
17 VfB Stuttgart 22 :33 18
18 SpVgg Greuther Fürth 15 :51 7



DER TÖDLICHE PASS

BIELEFELD DEN
SCHNEID ABKAUFEN
Wir sind gegen Bielefeld der klare 
Favorit, das muss von der ersten Mi-
nute an deutlich werden. Wir müs-
sen den Arminen direkt den Schneid 
abkaufen und sofort zeigen, dass 
wir das Spiel gewinnen wollen. 
Wenn wir konzentriert agieren, soll-
te uns das gelingen – auch wenn 
das Remis im Hinrundenspiel 
durchaus eine Warnung ist. Klar ist, 
dass wir die Chancen, die wir be-
kommen werden, besser zu nutzen 
haben als in Augsburg.

Auch wenn Jesper Lindström am 
vergangenen Sonntag natürlich ein 
Tor hätte machen müssen, fällt sei-

ne positive Entwicklung auf. Man 
sieht, dass er die Qualität hat und 
die Mannschaft mit seinem Spielstil 
bereichert. Wie er sich die Chancen 
im wahrsten Sinne des Wortes er-
spielt, gefällt mir. Für Seppl Rode 
freut es mich, dass er nach seiner 
Verletzung wieder immer länger 
auf dem Platz stehen kann. Das tut 
unserem Spiel enorm gut. 

UWE BEIN, 61, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel- 
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 



Am 3. Mai 1905 wurde im 
Restaurant Modersohn der 
„1. Bielefelder Fußballclub  
Arminia“ gegründet. Der Mo-
natsbeitrag betrug eine Mark. 
Damit war der Beitrag ge-
nauso günstig wie bei Ein-
tracht-Vorgänger Victoria. 

In der Hinrunde ist die Eintracht am 28. August 2021 in der 22. Minute 
durch Jens Petter Hauge in Führung gegangen. Kurz vor Schluss konnte 
Bielefeld durch Wimmer ausgleichen. Es war das erste von fünf Pflichtspie-
len in Folge, die 1:1 endeten …

GRÜNDUNG

WORAN WIR UNS NICHT GERNE  
ERINNERN

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

WORAN WIR UNS GERNE ERINNERN
Das Pokalhalbfinale am 11. April 
2006 bleibt nachhaltig in Erinne-
rung. Die SGE siegte mit 1:0 und 
erreichte erstmals nach 18 Jah-
ren wieder ein Endspiel. Die Eu-
phorie war so groß, dass nach 
Spielende „Schwarz-weiß, wie 
Schnee“ von Tankard eingespielt 
wurde. Damals eine Sensation 
im Stadion … 

Der Wimpel vom DFB-
Pokal-Viertelfinale 2017, 

als die Eintracht zu Hause 
mit 1:0 gewann. Torschüt-

ze: Danny Blum. Emotiona-
les Comeback: Marco Russ. 

AUS UNSEREM 
ARCHIV

SGESCHICHTE

... und am Freitag unser Gast (siehe Rund ums Spiel): Uli 
Stein, der zwischen November 1987 und April 1994 nur in 
einem Eintracht-Pflichtspiel nicht im Tor stand. Seine Profi-
karriere begann und endete bei der Arminia. Heute wohnt 
er in Bielefeld und ist Eintrachts Markenbotschafter.


